
Bernhard Riehl, Land Salzburg ðAbteilung 5 / Naturschutz

Tagung Schutzgebietsnetzwerk Natura 2000 ð

Lösungsansätze für das Management vor Ort, Erfurt, 28./29.01.2020

Schutzgebietsbetreuung im

Bundesland Salzburg (Österreich)



Gliederung

ÁHintergrund/Entstehung

ÁAufgaben

ÁOrganisation

ÁÜberblick Österreich

ÁMehrwert

ÁFazit



Hintergrund/Entstehung

ÁNach erfolgreich abgeschlossenen Renaturierungs-

projekten stellte sich die Nachbetreuungsfrage

(ăAfter LIFEò)

Á2007 Pilotprojekt Schutzgebietsbetreuung

im Flachgau(nördlichster Bezirk)

ÁWar sehr erfolgreich (positives Feedback

von Stakeholdern an politische Entscheidungsträger)

ÁSeit 2010 dauerhafte Etablierung und schrittweise

Ausdehnung auf alle Bezirke



Aufgaben

Zentrale Funktion

ÁSchnittstelle zwischen amtlichem Naturschutz und Stakeholdern

Aufgaben

ÁErster Ansprechpartner für Grundeigentümer, Landnutzer

und Bürger bei Fragen rund um ein Schutzgebiet

ÁServicefunktion

ÁÖffentlichkeitsarbeit >> Akzeptanz - und Bewusstseinsbildung

ÁKonfliktlösung



Aufgaben

Á Initiierung, Koordinierung und Umsetzung von Landschaftspflege -

maßnahmen(Umsetzung von Managementplänen)

ÁMonitoring, Erfolgskontrolle

ÁDatenerfassung für die landesweite Biodiversitätsdatenbank



Organisation in Salzburg

ÁUnbefristete Anstellung am Haus der Natur bzw. Nationalparkfonds

ÁFinanziert vom Land Salzburg, Naturschutz; gefördert über 

ăLªndliche Entwicklungò (ELER)

ÁJährliches Arbeitsprogramm

ÁJahresbericht

ÁHäufig Managementpläne als Grundlage

ÁNur ausgewählte Gebiete werden betreut

(solche mit großem Handlungsbedarf)

>> Natura 2000-Gebiete und nationale Schutzgebiete 



Beispiel Arbeitsprogramm



Jahresberichte







Betreute Gebiete



Haus der Natur

Stadt Salzburg

Zell am See

Tamsweg

ÁAufteilung in Bezirke

Á3 Bürostandorte

ÁSonderfall:

LIFE-Projekt Salzachauen
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Betreute Gebiete





Naturschutzbehörde

Überblick Österreich

Á Keine (K, W)

Magistrat Wien

5 4-5 7
4

Á Ähnlich Salzburg organisiert: V, Stmk, Bgld

6 Büros

Agentur

Á Sonderformen (T, Oö, Nö)



Betreute Schutzgebietstypen in Österreich

Á Keine (K, W)

Á Natura 2000 (V, Oö, Stmk)

Á Alle Schutzgebiets-Kategorien 

(T, Sbg, NÖ, Bgld)



Schutzgebietsbetreuung in Natura 2000-Gebieten

ÁIm Grundsatz keine anderen Aufgaben bzw. Schwerpunkte als

in nationalen Schutzgebieten

ÁNatura 2000-Gebiete als ăEuropaschutzgebieteò verordnet, daher 

ähnlicher rechtlicher Rahmen wie nationale Schutzgebieten

ÁHäufig Überlappung von Natura 2000 und nationalen Schutzgebieten

ÁBei Natura 2000: Stärkere Fokussierung auf Schutzgüter (lt . SDB)

ÁNatura 2000-Managementplan als Vorgabe



Mehrwert der Schutzgebietsbetreuung

ÁDas ăGesichtò des Naturschutzes

ÁWird nicht als Teil des amtlichen Naturschutzes wahrgenommen

ÁVertrauensperson 

ÁMehr Akzeptanz f¿r Naturschutzarbeit (ăErklªrerò)

ÁEingriffsvermeidung

ÁEntlastung der Verwaltung

ÁKonfliktlösung

ÁFaktisch verlängerter Arm der Naturschutzverwaltung

(aber nicht in der äußeren Wahrnehmung)

ÁHöhere örtliche Präsenz, es kann mehr kann umgesetzt werden 

ÁEffizienteres Schutzgebietsmanagement



Beispiel für Mehrwert: Positiver Feedback -letter der 

Europäischen Kommission nach ex post Besuch 2019 im 

ehemaligen LIFE-Projektgebiet Untersberg-Vorland

(Natura 2000)


